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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 5

Der Name Gottes (Gen 4:25,26)

Adam und Eva haben ihren äl testen Sohn Abel ver loren und Kain musste f l iehen. Die ersten
Eltern auf der Erde haben jetzt  nochmals ein Baby bekommen. Sie waren so froh, dass sie
noch einen sohn bekommen haben. Er war der Ersatz für den Erstgeborenen Kain.  Denn Kain
hat keinen Segen mehr verdient.  Er hat auch den Abel ersetzt ,  der ja tot  war.  Eva hat ihren
Sohn den Namen Seth gegeben. Seth bedeutet , ,  Ersatz".

Und Seth wurde auch erwachsen unp hat eihe Famil ie bekommen. Seth wurde ein papa und
sein Sohn hat den Namen Enos bekommen. Seth hat best immt viele Geschichten aus dem
Paradies erzähl t  und auch was Adam und Eva falsch gemacht haben.

Seth und Enos und al le anderen Enkel [aben angefangen, Gott  mit  seinem Namen louo
anzubeten. Denn Gott  hat seinen Namen louo den sündigen Menschen nicht
weggenommen !  Der Name bl ieb als einziges vom Paradies übr ig!

Weißt du, was dein Name bedeutet?

Was ist  die Bedeutung vom Namen louo, unseres Gottes?

louo bedeutet: , ,Er ist !"  cr  ar, ' | lV  ̂ 1": ,"-r  i rk d4 " .

Unser l ieber Gott und Schöpfer louo ist da, er ist da für uns, er ist al les Sein I Ohne louo gibt
es uns nicht. lst es nicht schön dass es louo gibt und er uns gemacht hat?
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 6

Henoch (Gen 5:24)

Leider waren viele Kinder,  Enkel und Urenlel  von Adam und Eva ungehorsam und böse.
SchadelSchadel Die Menschen haben louo Gott  nur ein bisschen oder gar nicht gel iebt und
nicht auf das gehört ,  was der Schöpfer der ganzen Erdkugel,  ihnen beibr ingen wol l te.

Das zu lerneniwi l l  louo, unser al ler  Vater.  Dass wir  ihn l ieben und ihm gehorsam sind. Jesus
und al le Engel im Himmel,  die gehorsam sind, s ind sehr t raur ig über die Menschen, die es
nicht gelernt h aben.

Es gab dann einen Mann, der hie.ß Henoch, der war gehorsam und hat schon früh als Kind
gelernt,  brav zu sein.  Er hat s ich jeden Tag selber gefragt,  ob er die Sachen so macht,  wie es
louo freut.  Er war der s iebte Sohn, vom Sohn, vom Sohn, usw. von Adam her gezählt .

Henoch hat im Kopf v iel  nachgedacht.  Er hat s ich Fragen gestel l t .  Er hat v iel  zu louo gebetet

und ihm Fragen gestel l t .  Viel le icht:  Wie wi l l  louo, dass ich mit  anderen Kindern spiele? Wie
kann ich meinen Eltern gehorchen? Kann ich jemanden anderen, z.B. Oma oder Opa, was
Schönes tun ?

Auch als Henoch ein erwachsener Mann wurde und als er ein al ter Mann geworden war,  hat
er noch immer viel  gebetet und immer nachgedacht,  was louo gerne möchte. Wie er louo
eine Freude machen kann. Er predigte das auch al l  seinen Mitmenschen. Predigen ist  ein
Wort,  das bedeutet:  Etwas über Gott  erzählen und erklären. r .  |  . r  I

- JÄ /Al\e' 
i" s?:n!- Vz\ u, uc.( t*' "t 

n;v toqo '

Die Bibel  sagt über Henoch: Henoch wandelte mit  Gott ;  und elr  war nicht mehr,  denn Gott
nahm ihn hinweg. Also er musste nicht sterben, sondern ist  i rgendwie anders eingeschlafen.
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 7

Noah und Famil ie (Gen 6:9,10)

Viele Menschen lebten auf der Erde und wieder mal gab es einen gerechten Mann. Die
meisten Menschen haben louo nicht gel iebt.und sind böse geworden. Auch böse Engel s ind
auf der Erde bei  den Menschen gebl ieben, um die Menschen vom l ieben Gott  weg zu
br ingen.

Der gerechte Mann, der mit  louo wandelte,  heißt Noah. Heute kennen viele Menschen die
Geschichte von Noahl Kennst du die Geschichte schon?

Ja, der Mann mit  der Arche !  Seine Famil ie hat mit  ihm die Arche gebaut,  ein großes Schif f  in
das viele,  ja sehr v iele Tiere hlneingepasst haben. Weißt Du auch, dass Noah verheiratet  war
und drei S-öhne hatte? ,, Mo^\'b eA4/^1.1. ß,^h.-. Er r"llk .G, A.L ,x*,Q €-k. bl;.!,-.
f { r ."  ß [h". : i , . . \ :  ö

Sem (bedeutet Name und Dasein und hinstel len)
Ham (bedeutet l iebende Wärme)
Japhet (bedeutet, , louo eröffnet"  oder, , louo macht eine Tür auf")

Diese Famil ie hat v iel  zusammen gearbei tet .  Sem, Ham und Japhet habä auch jeder Frauen
geheiratet .  Dann waren sie eine Großfamil ie:1, .  Noah,2. Noahs Frau,3. Sem,4. Sems Frau,
5. Ham, 6.  Hams Frau, 7.  Japhet und 8. Japhets Frau. Die Namen der Frauen kennen wir
nicht,  wei l  s ie nicht in der Bibel  stehen. Es waren also acht Menschen in einer großen
Fam te .

Kennst du andere kleine oder sroße Famil ien?
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 8

Die Sint f lut  (Gen 7:7-10)

Die vier Männer und ihre vier Frauen in der Großfamil ie Noahs sind nach langer guter Arbei t
mit  dem Bauen der Arche fert ig gewesen. Er hat auch den Menschen gesagt,  s ie sol len auch
mit  bauen und mit  gerettet  werden. Aber die Menschen damals haben Noah nur ausgelacht
und böse über louo und Noah geredet.

louo hat von al len Tieren, die nicht sehr lange.schwimmen können, je ein Männchen und ein
Weibchen, also ein Tier-Paar,  in die Arche geschickt .  Es sind zum Beispiel  ein Giraf fen-
Männchen und eine Giraf fen-Weibch en hinein gegangen. Auch ein Enten-Männchen mit
seinem Enten-Weibchen oder ein Nashorn mit  seinem Weibchen.

Welche Tiere fal len dir  e in,  die nicht sehr ' lange schwimmen können und in die Arche
mussten?

Ja, auch Kühe, Mäuse, Eichhörnchen, Löwen, Kängurus, Tiger,  Dinosaurier,  Erdmännchen.
Hunde, Schwäne, Maulwürfe,  Katzen, Schlange, . . .  Kennst du noch mehr Tiere?

Sieben Tage lang sind die Tiere von selber gekommen. Es sind immer mehr Tierarten
gekommen, bis al le Tiere da waren. Sie sind immer zu zweit  in die Arche gelaufen, oder
gekrochen oder gef logen. Doch nicht al le Tiere hatten dort  Platz!  Es war nur eine Auswahl,
damit  af  le Tierarten auch nach der Sint f lut  noch da waren, ols ?\"gu 6"r l  Tt t - .Nt j t  

f " ,

Als al l  d iese Tiere und die acht Menschen am Ende dieser aufregenden Woche in der Arche
waren, hat louo die r iesengroße Tür vom Schif f  fest  zugemacht.  Sie waren jetzt  al le in
Sicherhei t !  Bei  louo ist  man immer in Sicherhei t  und beschützt !

Es hat zu regnen angefangen und gar nicht mehr aufgehört ,  b is die ganze Erde unter Wasser
war!  Überal l  war es ein Meer.  Das war die Sint f lut .  Doch das Schif f  schwamm auf dem
Wasser.  Al le die nicht im Schif fwaren, mussten sterben. Tiere und Menschen, außer den
Fischen !

So eine Sint f lut  wi l l  louo nie mehr machen müssen und louo hat das uns Menschen
versprochen. Er er innert  s ich und uns Menschen an sein Versprechen mit  dem Regenbogen.
lmmer wenn ich einen Regenbogen sehe, denke ich an die Sint f lut  und dass so eine Flut  nie
mehr kommt.

4^" ' [ iw' , f

fl'o. ,Ltt

wi(l-
,a&Tiu

P5'l
utrÄ l6n"l''
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 9

DerTurm von Babel (Gen 11:1,3-9)

St ich pu n kte:

1.)  Warum wol len Menschen gerne einen wicht igen und großen Namen haben?

2) Wer ist  der einzige, dessen Name für uns groß sein sol l?

3) Warum war der Turmbau also eine Rebel l ion gegen Gott?

4) Der Auftrag an die Menschen war:  fL i t l t  d ie Erde! Kann man das durch ein Zusammenleben
in einer großen Stadt tun?

5) Warum also war auch der Stadtbau eine Rebel l ion gegen louo?

Ei,,r Na-o {tt elh l.;^bilÄ vor" du", ,ua. ,".c.^ Ä2,y,hfl.r.6-+, Nf.,-. lo,*o s}cefl

^ e*p" G$q;^ ot^ G^,(^J &r, ga, i,t', lqJ eltc,- .- 6;. t,.3.

Tlr^I,^- ro-)\c,^ o"J.. gt-. än 
6-f 

e",.r-".- J & ^'.L. .*l 
.r"^* \ßtk".,.

)o ^,^^v ̂ ^. NJl.. -\rlotz J ;tt q;.Ab K^1,.. >e*.J r^.ü.r: il"^.t- ^J

slr ü"\ 9.(. J ,-c,-l'ur, rl L*r"- Glf ir.-',^' ßr*-, LAt cn,t'-t-A

a* k^A^Vo"^^rut* ri. riÄ 
1r\..ur!,,|u. )"* * a' o!' ^-t^','^l ' atr

("luuu,'^,,*"",^\Li\'- 'I ;"L 
\: 

G"Ir '*'("t"1 tioLnr\w Ä.. 
tr'"'-- 

0'& -''.^

w2.L.'. !r,r,-L L,-.1.- r. e' \l^l'' J- ß'"'\t1,Lf '^'ff -*rua

E, uu ,.t(n"-. är'lk.- G"ttSA"< l'' l'^- {l-" """('"&' )" L:ll' (*

rrq rl..- (9;;u*' ' c- Uc"^'* L't-l+ -l Äu tr)* ^l -^^ft..11

*ab.L IM* tft',tr {\-- ok. Y1'*}-Ä^'*! )e' c"'^6 lt'/l,.""- '(" "\*,

5+.*r1t-a !Jt,. rt; "- x^"ul s..'' r."ll t',Ä" W^- ßlt',"t". xgoJu)*

A, U,(. . Di- ü^ Ä)^L tu k'- Lr,\,, *!,u C'{] ^,i-^^ Rt -

^-",1 ,oU^ si'"" S'L--A- a-ltL Da ,\""^ 4:.t';*46-pG[<
(1u. ;n sa^- SJJü Ä,, tJ' ',6lla I' ü'l"tru.- sl,r. ßgJ!.^r-F\
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 10

Abraham (Gen I2:t-4; t7:I-9; 23:201

Abraham heißt, ,Vater einer Menge".  Er hieß zuerst  Abram, das bedeutet, ,Vater der Höhe".

Ja, Abraham wurde wirk l ich ein großer Vater der Menschheit .

Er wurde Vater v ieler Nat ionen: v ieler Araber,  der Juden und der Christen.

Al le Völker haben sich i rgendwie von ihm Segen geholt .

Sein Sohn lsaak heißt, ,Lachen" oder, ,Lächeln".  Ja, Abraham hatte Grund, zu lachen.

Er wurde 175 iahre al t .

Seine Frau hieß Sarah, das heißt, ,Fürst in".  Für s ie kaufte er den einzigen Besi tz an Land, das
er je hatte:  einen Grabplatz,  als s ie gestorben war.

Doch er sol l te für seine Nachkommen das ganze Land lsrael  als Besi tz bekommen. Doch das
erlebte er n icht mehr.

Er war sein Leben lang ein Fremdl ing in dieser Welt .  So sol len auch wir  sein.  Unsere Heimat
sol l  n icht die Welt ,  sondern Gott  louo sein.

fr r^ra.l-ek r+jr )-s,Sun,"1 j i{^c 50,-{,r /..j"-i,{-, ü. *

€^-k !'qÄ !^ci'..r,r,,^ 
-t"{ 

;^ Atl-k"2t-Wj',"" flc.A., a^1

$^,r,^ rd-fe , \)",rt car*!'l^V^ ,^J-k <, ia s{^Lh^ tiÄ* 0#

lo,,^.o e:^t- Stret\{ ,l,rl üol u-ck C-.tr-"^ urJ a.rnu'", ft,*a t;,$

De'Lctb r^r.r& {s ar^-rl ,, ol*" f.r^ .t [o*o C*\b' ftac^-t,

aSer

F  , ,
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f saa k (G en 17 : 19 ; 18 :9 - 15 ; 2I :I-8; 22:!_ 1, 4 ; 24:2_ 4 ; 35 :28)

lsaak ist  ein Sohn des Geistes, zeigte rouo, denn er kam in einem Alter der Ertern,  wo man
eigent l ich kein Kind mehr bekommen kann.

sein lsmael ( , ,Gott  erhört")  wird als Sohn des Fleisches bezeichnet,  wei l  seine Mutter,  d ie
Magd Hagar,  le icht noch Kinder bekommen konnte.

wir  lernen daraus, dass wir  immer nach dem Geist  streben solen, nicht nach dem Freischl
Was bed eutet das?

Geist  ist  Freihei t .  Fleisch ist  Knechtschaft  in der sünde, in der Begierde. Doch Geist  ist  L iebe.
Geist ist cott selbst. CäSEV USc- le5t-jn&r 

1r,t*s 
(n)vn n.n_ lo.*o G"t s^,(l

Doch Freiheit muss getestetlein! Tr e- t.l*l)-+ Ls.^ le.S-t iro(,-r , oto,^ 6.rc.,r"*
'?^" L l \  louo Soh\ s l  4r l"s- ; th_] { [pt- ,

so testete louo auch Abraham, und so wurde rsaak ein Bird für Jesus]den touo fr : iuns
opferte!  Das war die größte prüfung für Gott  selbst,  für seine Liebe.

'y'ol. ' 
l ia^lo r^rrnr,(s {a J*,1., u^^ ylow, ßlrl 0t^ t?,it lo,^o ,o

:& 
- 

Sl.*t^,Ä.rs: u ,tu. L!* krsa,^ k "^t. T3re ros*
JrXl l- lh\z r,^ k2r,^rh.ö..,,',.^I- ,{r\ z.nr.. ToÄ Xz\e{-e& ,,i.ap ?

C \  \ Z'P,u 
irv ols. Cko1. ,w o,(r iefu d$ lono [ia\e^ ut{ p-.^-L

sL'./".ta ,'r4r1st I Ä,4,u^1 \- lo ,^" C-1t tn-t" S.r:^ U\\ , A"r( 
)4r, 

t1f,-

Ä.f mc^ a^:gZ, l*yt^ 
"^r !uuir^.ne,,^ 

I,tru,. , t^,tl^\ w\^\ ]^-, l^rO

LrS^ a-Ä tt,ot- irk ovr,.: Lui. f,..r-,^rLr" il o-" ^-^F t..- s.,\J*

I,.-"\. ."i^o,l"l^oltt,_- \cle u,.. &{ , ^,^ (*k^, r^ [or^" ar_.^
4 , -

l- ' tfr n ,( t{.- \la"b h, r^- 
| '

l i ;r ga^ Y a,w, DbJ a4 ( .. , De,,(l isL r.a y\u ^l

9, o,^ A 1e,\ I
(J
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 12

Jakob

(Gen 25:21-28)

Zwi l l inge hat louo l ieb. Es gibt  aber nicht zu of t  Zwi l l inge. 
1, ,  .  \

Zwi l l inge sind ein besonderer Segen für die El tern,  wenn sie gute Menschen sind. (  $.hrtk" ' {  /

Das Leben von Jakob und Esau wurde untersch ied l ich.  Esau lernte of fenbar nicht so schnel l .
was es heißt,  louo zu l ieben. Daher bekam derJüngere, Jakob, den wicht igen Segen.

-0"Ä ?x1\.ry, ̂ \Ww,sr,/, t4u .l' hpirt ,^/ {Jr-,f"ut) r{-
lj:Y.:::, Joh>,n*\ i"tu Ä- d"..^ Atltu tb 12,..^-,1.k J\[^--.t",.-
(Gen 27:6-291

Sol l te man Gottes Wege anerkennen, auch wenn es einmal etwas weniger Gutes für uns
bedeutet? Esau lernte das nicht sogleich.

(Gen 27:47-28:41

Doch Esau bekam ja schl ießl ich auch Segen von louo. Das deutete der Vater lsaak an, als
Esau auch um Segen bat.

Er wird auch ewig leben dürfen. Ist  das nicht das Wicht igste?

[., ^*,l ' a^,4 Pil! 
-- 

-L ,.nlt-Grt\ ,^ pz'oÄ'sr,t ko-,",. odotor,

}a, ;ru "t^" Gti,,r q't4 üE-r-\"'^ i-r,- G"*-''4 ir- ll,kJ*"l r*Ä1,
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt ceschichte L4

12 Söhne - ein Volk

Stichpunkte:

(G en 35 :22-26 ; 37 :3 -5 ; 37 :78-27 )

Ein wenig über Josef sprechen und wie er zweiter Herrscher in Agypten wurde

(Gen 46:2-3)

Die Famil ie z ieht nach Agypten uhd ist  hier wieder vereint .

Mit t lerwei le s ind es über 70 Personen.

(Gen 49:1-28)

Als Jakob (=lsrael)  st i rbt ,  segnet er zuvor al le seine 12 Söhne

b," ht^t 4L i>r sL !q* a^" gy.v )"+'*''l .

Y , zu if Vttr trdJ") h't\ bi s v*"^ 
-1 

";' 1

d,u ,rZ. )U,,lt t( ,t^ *Ä{,&r* k't" '^ 6^tt'

^ (.d,u 
[tAc"'o'v 

o'L L'r"^'i^' r''' \"1- y]'cx'tr i;)"

!o r^' b.r,* 
47,L*" vraÄ 44 4'4^^ fu*U.-
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Geschichte 1581-mal unsere Kinder zur Bibel  geführt

lsrael in Agypten

Stich pun kte

(Gen 37:25-28,3 6; 39:2,5,1-9,21-,23; 40:5,I2,I3, t8,!9; 41:1,,37 -4O)

Josefs Werdegang in Agypten etwas ausführ l icher beschr ieben

(G en 42: 7,2,4,5,25 -28)

Hungersnot in Agypten und Kanaan

ein großes Volk.

^ n(nv\ Ls-r i. o-l 
lj,1 "* 

*k l'{,

^, b+ GJ.-,t a "ßr-;";-tr-n*

f- xt ' Ltt -li tl""'.. L't*-

tG <in- y'- \tJt "-)s'r 
Jr-'' ,

zlrll't J )cur ''r'0"r^'a- 6-"lt-

\ { " " r^ ,*& "  
o[  { ; 'L ' :  

^

-'F: Lq ,",1\,r- ,. *' (3;t
" l

[o".or,r,

I 

on.r" segnet Jakob. lsrael wird ein in Agypten ein grc

I l^ fru i;lI sr)-, ,:J , \"t"tLfl-n '

L.1! ,a^. 1-Lu- (J*L ''," 'r' t

L ^ ur- \Äll -ku )''+ *
)-ur^^ Y; \k'J+'^.f Jo, aLi rG

t , ̂  Lß^ ihn Ä'' U*'^- ["5 "Ftt'
;L J^^ tr^ 

^ Ä,* lA^- i+t
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W

kr"  *  -n11 -  .$ : \ , ' ts r ' t / . - '
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

Der Dornbusch

Stichpu nkte:

(Ex 2:7-10)

Gesch ichte von Moses

{Ex2:14,75)

Moses Herz schlägt für lsrael,  obWohl er beim Pharao aufwuchs. Er muss f l iehen.

(Ex2:22,231

Moses lebt in der wildnis Midian

Geschichte 16

(Ex 3:1-20)

Am Dornbusch wird die Wicht igkei t  des Namens louo hervorgehoben, das einzige Rel ikt  aus

rdenl ,)o" u^ fu\rko^ a.o VvÄl' r-"4' ! D* {": ,t-"" 
^ 

,? 1 
a^rJ" A)t'ö-.-

yAaJ La. lv^n t'l-L,, L Jv l'(^.* lo*o1 i5r'u d' €tl4''^1"*oL't h' *n

(Ex 4: t7)

Moses wird beauftragt,  a ls Führer im Namen louos das Volk lsrael  aus Agypten

hera uszufüh ren

7
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

Die zehn Plagen

(Ex 5:1-8; 5:23-6:1)

Halsstarr igkei t  des Pharao. Lässt lsrael  nicht in Wüste ziehen.

Geschichte 17

(Ex 7:17 , t8 l

Zeichen des Moses: Aarons Stab wird zu Schlange. Stäbe der Zauberer Agyptens werden
auch zu Schlangen. Aarons Stab fr isst  diese.

(Ex 7 :L7,78; 7 :27,28; 8:L2,I3,I51

Erste drei  Plagen: Wasser zu Blut ;  Frösche; Stechmücken. Pharao bleibt  jedesmal hart .

Diese drei  Plaeen betref fen auch lsrael /die späteren nicht mehr.  Es ist  für Gottes Diener arso
trnrnerbesserl)o/\ rix-r *, *-t, l:,ufx."rM y^l-,<5,..\),'a'., io*os ? D^, i,, J:,

4X * J,"' ^tu--^ ei {. lg.-arl}- tr--l- '^^,,* "tr> ,^-f hi' ,-^L- tr0-,),y *f 
"^,

(Ex 8:17-20; 9:2-4;9:8,91 
^^' {"  ̂ f  t

Hundsf l iegen; Pest über Vieh; Geschwüre an Menschen und Tieren.
Pharao bleibt  weiterhin hart

(Ex 9 :17 -2I; 1O :4-6 ; LO :21-231

Hagel; Heuschrecken; Finsternis. Pharao bleibt immer noch hart.

(Ex t1:4-71

Letzte Plage: Erstgeborenen sterben. Pharao lässt lsrael ziehen.
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

Das Rote Meer

(Ex L3:I7,I8, 21",22\

lsrael  z ieht in Richtung Wüste. Eine Wolken- und Feuersäule führt  s ie.

Geschichte 18

(Ex 14:10)

Pharao jagt mit  seinem Heer und Kriegswagen lsrael  nach. Sie waren jetzt  in der Fal le uno
fü rchteten sich sehr.

(Ex 14:13-28)

Moses beruhigt  das Volk und schlägt das Meer mit  seinem Stab. Es tei l t  s ich und lsrael  z ieht
hindurch. Pharao und sein Heer folgen ihnen. Sie werden aber von louo verwirr t  und bleiben
im Schlamm stecken. Nachdem lsrael  in Sicherhei t  ist ,  schl ießt s ich das Meer und die Agyprer
ertrin ken.

Pharao hatte einmal gespottet  und gesagt:  Wer ist  louo? Bei seinem Gericht er lebte er,  wer
louo ist. ^ #er. i4 F-o.--:,-iq )^ *. t^<-- lr,* i""" v:qL, '' LL^-i [1* ra' f ),:fC h ,
l q l c ^ ! ^  

'  I

In der jetz igen Schlussphase des Gerichts Gottes werden auch manche erkennen müssen
dass louo nicht mit  s ich spotten lässt.

Die lsrael i ten waren sehr in Angst.  Aber mit  Vertrauen und Ruhe wurden sie aus einer
aussichtslosen Lage gerettet. ( fr-q" f " 

(^r- ,,' a^ [1" Äl a,."^. $

Wir sol len genauso louo vertrauen, i renn wir  Angst haben, und nicht zweifeln,  dass er uns
helfen wird.

(Ex 15:1-18)

lsrael  und Moses feiern ihre Rettung und singen louo Lobl ieder.

Bald werden auch wir  nach Harmagedon feiern,  s ingen und louo Gott  danken dürfen.

\  c \  0 ,  -  |  r - -  ' 7
)" V.^.r.'-, ,r^',1- K"L $1* r*",t ;.- \fl "i\ r'{ l"^4 ,*fl*

?-t \"4*11e t^r.e,ur lr^ 42. lv*u'l D- li^V"ua{"2'' l" (ne 7'a'"r;Ln'"'

(+',
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(Ex 19:16- 19)

lsrael  versammelt  s ich am Fuß des Berges und louo kommt als Rauchwolke vom Berg herab.
Al le können dies sehen.

louo kann sich also uns Menschen ieigen, wenn erwitt. [i^,( x,<.t xt xlt 9 v* d,is<^^ 
l.

,e. 
6.-rl 

^f*fa *'.- &",' 3f "* ftf 
:

. \  |  ,  1 /^. \  h-- ß,1'1 _,U C+ t"ü"=lf-.
)" 

't^, l*^. {", - U Gdt t e-'-l 
* 

' tz'

; a- /ra ,r"-' I L;^ l-r*4"'t 4t*, L^^^_ <^.n'r L- L" tu'/t"'

r--\, , l  , )^,^ Lu- k "-, ,4,-" LJ k,r r^r . lpr ,rlhn'.
L' t \ -b-" tr{ ,  ( \ ' r  

'  ve4u IU' . - ' "^r  vcL"\  Dr -  '  
{  ,  d

ly k-^ ,L-- ;,fu,s* ". .|.' 'U ßil.x "' )u' 
L\-'

\

81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

Horeb im Sinai

(Ex 19:1-6)

Moses steigt  auf den Berg Horeb in der Halbinsel  Sinai .

Geschichte 19

6(\
Dt4 , (. ,t* ^l ;- "/t l.S.{ /^ B{!"( I| !-t,.i ,t lrl, [e,-t .

4{r

\

gl,,-.r Ll I\ {a Ja.*l a.,., q "-^ r^ Ä1,J^'{l- a \ {,

irv. e:,. d*,:^,q* ,,rr* [0,^o "^il 
olt< kh" ir. )"*,t yr '

)^,r' ^ltc,(:. +l-.- f ßi-J.^,U ßfq ,\*Jäs'- u'--t\ 
3u- 

ksul r"""

1- *^* /r- J*r- 1 ,-.1.f'b^? t I Ix 'a WY\'
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 20

Der Alte Bund

(Ex 20:I-77)

Es gab 500 Gesetze für das Volk lsrael  im Alten Bund.
Wir hier in Deutschland haben ca.40.000 Geset2e. Wie barmherzig louo doch ist .

Für uns Christen gibt es nur ein Gebot: Liebe (1. Tim 1:5).

Doch die meisten lsrael i ten kannten'nur die 10 Gebote, so dass sich keiner al le 600 Gebote
merken musste!

Der Al te Bund war notwendig,  um ein Volk mit  einem Gesetz zu haben, das das Gute lehrt .
Die Heidenvölker hatten nur Gesetze gbgen louo! Denn in lsrael  sol l te ja ein Retter der
Menschen aus ihrer Sünde kommen: Jesus, der Messias = der Christus.

l" u* uL..r u,'s r, "Lr "hn- 6"o G+^ t..Ju /<'""*r '

1L".,.. f..--- L^ h.-^ allo-s|'o'KJ* (*o 
V'k^ ntl*'''\u,

I
iL/\

ru X;lr ^ A^Ä,\, Uvr'---SLL , k&', h*.*^l"p.f-

%.-li^ol"-$u-1

,4t L'"14

/h,t Ä4o,,^ L,rt- * c.* |
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

Hiob

(Hiob 1,:t,6- 12,2O-22)

Der Ankläger Satan fordert  al le heraus! Damals war es Hiob.

Wer bleibt  louo treu ?

Satan behauptet:  n iemand kann das! Hat er Recht?

Geschichte 21

tL- lt^-t- \ tuL^,!,L a ,,u, ,^llh:,* t

0  i l d  f

/",f *.nl,fL,-.-"* ftJ., /'sr-, x ,!, r,.-1 )^ 
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 22

Der Tempel Nummer Eins

(Ex 25:1-8)

Am Berg Horeb baute Moses mit dem Volk lsrael nach Gottes Auftrag den ersten Tempel von
lsraef : ein großes Zelt, dass auch ,,Stiftshütte" genannt wird. k-l.,,'V* da 2\ ^^-*&.'^"^. I 

'

Das Zelt war 30 El len lang, 10 El len breit  und 10 El len hoch.

Es konnte auf- und abgebaut und;somit gut transport iert werden. Das war wichtig für die
Wüstenwanderung des Volkes..

q n r -, ," 9 
g^J{[tT'rv4- L')tr ̂ nJLf
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 23

Wüstenwanderung

(Num 1-3:25; L3:32-14:2)

Es wurden Menschen nach Kanaan entsandt,  die das Land auskundschaften sol l ten. Die 
.Z.r f -

meisten waren aber ängst l iche Menschen, die s ich vor den großgewachsenen Bewohnern / '
fürchteten. d+- ef &,f.*, d^c .rs }.cD ,.,'4- ,,1'"[\ sra wit-1,+ ]\ {'- LlrÄ^v. ?fr,.^'61l- O"-- ,

. ' \  L ,  bo  v^  :
Obwohl louo mit  den 10 Plagen und dem Durchzug durchs Rote Meer so geholfen hatte,

hatten sie kein Vertrauen dar in,  dass louo lsrael  hel fen würde, das Land einzunehmen, wie
er es Abraham versprochen hatte.

s f  
1  ^'üa 

*tln't\ irt V,/kr-- ", ' 
loNo I 

3:5
(Num 14:33,34) 

* ' - ' -

L"ll- ?'uk^- . Ct^s^\,
' 

Aclr.rdAnlf L.lpl' ' zL^^-/
. r^ ve ft^t{'" irl e"f*.rV* 

--..-.-&

Auch das Volk lsrael  hörte auf diese feigen Kundschafter und nicht auf die zwei mut igen, die

empfohlen haben, das Land gleich einzunehmen. Als Strafe mussten die lsrael i ten 40 Jahre

lang durch die Wüste ziehen.

Wenn man dem großen und mächt igen Gott  louo nicht vertraut,  dann hat man keinen

Glauben. Gott  louo bestraf t  es immer, wenn man keinen Glauben an ihn hat.  Wie Kinder,  die

ihren Eltern nicht glauben wol len.

h r. /-,,,." .,,t l^;u,-r, *r 
Kj 

ü^ M'^-- {"*o an'^-J'^\'
I  l A  ,  r \ l  N  '

T\,. );.*vv k. fu'yrr"^ vt p.,il^J'"t1i'-'(-.-' \)"[x"l ^/.

O I ' l Äu., ir t tl'),h.{ 1 )u- ",t lo,^o .L /.}.
\ ci )-r,nr 

e'"'- t r'l s t/\ 

ö

f3i rr-,-- \W 1;r.' b)\1,

ß r ,  n  ,  ^ $ ; P l
$[f u VtfrV"- l'uÄa sri]\ zl\äo * 

,)'- 
F<l1l' o'Ät {r.

(1.(-,, -..- )n^o w\**"/-((1trtt\ ' Dq \r'"^"*^{o''n'oo,
I' I n I ,t . i" .ll (_._ ^& N/,-. ßti^ I

l-, {lE,* Ä''h'--v y-'l^- | ltt 
t'>' t

,  \  ,  
i  n  A '  |  '

!\,, 4" 
)a 

{"L r'r'^^r i^ Är \J'l"t^-' (N"{ rel\l*'-

,llr {t^y"*1,v,-[t- 
t.^.t- ' ]ik n.^' Ll* L-''l ?
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 24

Die Eroberung Kanaans

(Jos 1:1-14)

Nach den 40 Jahren in der Wüste hat Mose von einem Berg aus das Land lsrael sehen
dürfen, ist aber außerhalb davon gestorben. Die Leute, die Angst hatten, das Land
einzunehmen, waren inzwischen auch nicht mehr am Leben.

Jetzt halt  louo dem Volk lsrael,  doch noch in das verheißene Land zu kommen. Der Diener
Mose, Josua, der einer der mutigen Kundschafter war, führte das Volk dabei an.

Wenn man viel und tägl ich im Wort Gottes, der Bibel l iest,  dann wird man mutig und stark.

Ll^, isy t\.,/ f h It,' )"- 
(w,u''"
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 25

Rahab heiratet Salmon

(Jos 6:16-17)

Als es soweit  war,  in Kanaan einzuziehen, sandte Josua wieder Kundschafter,  Sie kamen in

die Stadt Jer icho. Dort  wurden sie entdeckt und man jagte ihnen nach.

Rahab, eine l iebe Frau, die aber vom Volk in Jer icho verachtet war,  lebte zwischen den

beiden äußeren Stadtmauern. Dort  versteckte sie die Kundschafter,  obwohl s ie damit  ihr

Leben a ufs Soiel setzte.

(Ruth 4:21; Mt 1:4,5)

Das belohnte louo. Als die Stadt von lsrael  erobert  wurde, durf te s ie al le in am Leben bleiben
und al le,  die Rahab l iebten und sich in ihrem Haus als Zuf luchtsort  zusa mmengefunden

hatten.

louo belohnte Rahab weiterhin:  Sie durf te nicht nur am Leben bleiben, sondern auch einen

bekannten lsrael i ten heiraten. So wurde einer ihrer Nachkommen sogar der verheißene

Retter der Menschheit ,  Messias genannt,  der dann Jesus Christus hieß. Er wird aus als, ,Reis

lsais" bezeichnet,  also ein Nachkomme von Rahabs Urenkel lsai .

fI^ ̂  J-,*,,- ,^$r^ vt \ 4, ,t^- V; lrn^ hiJ- 'r- U*

o.-- \"-f'^ Sl':i 
\ FrI , l (  

;  4,f  ,  2,21, bua'"( (z,: ' t )

( l r  A^.  A1. 0i l4 44 |  A{ 'AX '
\t-ö r"- tt I
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8l-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 26

Die Sonne steht still

(Jos 10:12,13)

Der Krieg ging aber weiter. louo unterstützte den Kampf lsraels.

Einmal l ieß er deshalb sogar die sonne und den Mond st i l lstehen, damit für die kämpfenden
lsrael i ten genug Licht da war, um ihre Feinde ganz zu besiegen, über die sie die Oberhano
gewonnen hatten.

W*, /r, f,)vY [our?

{,r )rv en W'' l^ Q-w l).' trrr- (* t

l; kg ,,tan c,- &'f- ^t. f*',,., -t h"-^ |

L- t"r "tr+ F ).{^-lA"U 7 LÄ.uu i*n-.,r' r,.rt^n^A' r('
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 27

Lobpreis dem Namen louo

Der Name,, louo" was das einzige geist ige Rel ikt  aus dem ver lorenen Paradies des Gartens
Enden, das die Menschen ver loren hatten, wei l  s ie louo nicht gehorsam bl ieben.

Die meiste Zei t  der Weltgeschichte von ca. 6000 Jahren bis heute, vergaß man den Namen
Gottes,,louo" ganz! ( )u . ZZ"rt\ I Ll^JlJ ,^.'c- '^4. t.L ,.*{k y"+ -t{,.^^ n &^, f,- ('...(v)

Hier einige Beispiele uon d"r ,  wenigen, die doch an diesen Namen dachten:

(Gen 4:26)

In der Zei t  von Enos, dem Enkel Adams und seinem Vater Seth, verwendete beim Gebet den
Namen louo .

(2. Chr 6:33)

ln Agypten geriet der Name wohl in Vergessenheit,  so dass er Mose wieder bekannt gemacht
wurde. In lsrael dann wurde der Namen louo sehr häufig gebraucht. Bei der Einweihung des
2. Tempels z.B. wurde louo gelobt.

(Neh 9:5,6)

Jerusalem wurde vom Babylonischen Heer zerstört .  Einige Überlebende wurden als
Gefangene nach Babylon geführt .  Nach vielen Jahren kamen einige Nachkommen von ihnen
zurück, und bauten die Stadtmauer wieder auf.  Nachdem sie das trotz Feinden schaff ten.

lobten sie louo.

(3.  Joh s-8)

Auch zur Zei t  Jesu und der ersten Christen verwendete man den Namen louo, da Jesus den

Namen wieder bekannt gemacht hatte.  Hier wird er im letzten Br ief  von Johannes erwähnt.

Er war der letzte,  der mit  Jesus durch lsrael  gewandelt  war.

V Yr" t^  4 tx :4 i
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Die Richter Gideon, Simson und Samuel

(Ri 6:33,34;7:2-71

In der Zei t  a ls lsrael  keinen König hatten, gab es Richter,  die hal fen, wenn das Volk lsrael
angegri f fen wurde. Einer davon war Gideon. Er sammelte 30.000 Kämofer.  Davon waren
zwei Dr i t te l  fe ige und er schickte sie nach Hause. Den Rest l ieß er am Fluss wasser t r inken.
Die meisten knieten sich ans Wasser hinunter,  um zu tr inken. Nur 300 waren wachsam. Sie
schöpften Wasser mit  der Hand und tranken daraus, so dass sie s ich noch umschauen
konnten. Nur mit  diesen 300 Kämpfern zog in den Krieg. louo hal f  ihnen, dass sie gegen ein
übermächt iges Heer s iegten.

Es ist  also wicht ig,  mut ig und wachsarh zu sein.  Dann kann einem louo besser hel fen.
A  r A . - .  "  lt i l lq. 
[^,' l...n i,r. dr VsXtÄ f.. ' 

&- Är"'""r' ' l  "t- 4Ytooo
+ä

(Ri  L5:1-5; 16:2,3)

Ein späterer Richter hieß Simson und durf te s ich das ganze Leben lang nicht die Haare
schneiden. Dafür gab ihm louo sehr v iel  Kraft ,  v ie l  mehr als normale Menschen. Dieser
stärkste Mann der Welt  besiegte al le ine viele Feinde lsraels.  Aber eine l ist ige Frau
überredete ihn, sein Geheimnis zu verraten. Es wurden ihm die langen Haare abgeschnit ten,
so dass er keine Kraft  mehr hatte.  Er wurde gefangen genommen und ihm die Augen
zerstochen. Um über ihn zu spotten, wurde er später in einen Tempel der Feinde geführt .  Er
betete darum Kraft  zu bekommen, und l ieß das ganze Gebäude einstürzen, so dass er mit
al len Leuten dar in begraben wurde.

6.'6"'

{1.  Sam 1:9-11; 24-28)

Der letzte Richter hieß samuel.  Seine Mutter konnte lange keine Kinder bekommen und war
sehr t raur ig.  Dann versprach sie,  ihn louo zu schenken, wenn sie einen Sohn bekommen
würde. Nachdem er al t  genug geworden war,  kam der k leine Junge so zum Hohepriester El i
und diente ihm treu. Schl ießl ich redete louo sogar zu ihm, und er musste El i  sagen, dass louo
ihn bestrafen würde, da El i  seine bösen Söhne nur schimpfte,  aber nichts gegen ihr Treiben
unternahm. Samuel hatte Angst,  El i  d iese schlechte Nachricht zu überbr ingen, tat  es aber
da nn doch treu.

Nachdem El i  und seine beiden Söhne durch Gottes Strafe gestorben waren, war Samuel
lange zei t  Richter in lsrael .  Er salbte später erst  saul  zum König über lsrael ,  und dann David,
nachdem Saul untreu geworden war.

S e i t e  2 8  v o n  8 1



6 t , ' 9
S.+'h-
4t- ,e, 'wt&11

d''^{,^

+r-t^," .

ü.>.-.- .r-1 M tr*
Elr"-, {LIto

la ai-)t ,l^,

lh*v^MYw1'=

u i r1, ̂ ,,r ,t',-

J<r "l't, <.rsatt

.

,i -" Lt+- )2^ ;t^-
o

1+.,"- .,.tit;,,ll-\o'
u u

3 ( . *

J  , ' f -

ßs'-

L f  -  r
L\l 4"2.^" v'o<f

- k 1,r- .u\-' "{,z

oG, N/o"" v.',. th"'.. ,ni^-zt!,( "ut&'{0-"1 
/.9, a-rikv a frCr"...^ 1o-o h. !

\*,1 l*lL -'
,J &-tV 4 

A'sL

!"^-,^L *Ä, 'l- ,fu no"\ bvLL 'n/'* L"'^ k^\

;. frrol 4ts ,fu,. /o^' i>r- '*'/' r'l\tt' ni&'a f2 
's$:

.?t- r>t t" z)**^ 't^''tn^'"Äl"t f"4' ^ 
:.^ 

n'ta'' lLi-l.t -"r rll I

Lt, l/s1 ss ru r{l /"'_') ir'VJ"- itt hlc' r" 
'lr'"'s ̂ ^'L 'J-l

Grurl^ i,t+ 
1o'o i D'a 6rf 

: 
n lfen' ;'' *d'At1'

dr:/ *LfL^,l- '1'' ' vü"Lt l^"t-, 
4u 

lsno l/<-tJ'"'k^'l- 4

*L),rru 1t",.. fu^. I' fu ut f'Nt J 't''- 4n1'1 o'n 1,z-' i<

^,h'a l,;; tls^V ̂A ;- ; '-! /h"'t I'u' 'e'JL at';'^t'-'/t hul- b I

k-url /^-;h* itu1
/



81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 29

Die Könige Saul, David, Salomo

Die lsrael i ten waren das Volk,  das Gott  auserwählt  hatte,  um al le Völker ret ten und segnen
zu können. Doch lsrael  war of t  ungehorsam. louo wol l te nicht,  dass sie so werden würden
wie die Völker,  die nicht an louo glaubten (=H eidenvölker) .  lsrael  wol l te aber so werden wie
die Nachbarvölker,  das was leichter war,  als louo zu gehorchen.

So müssen auch wir  den engen, schwereren Weg gehen nicht den brei ten, le ichteren. Das
führt  zu Liebe und Leben.

Al le anderen Völker hatten Könige. Doch bei  lsrael  sol l te louo ihr Gott  sein.  lsrael  wol l te aoer
so werden wie die Nachbarvölker.  Deswegen wol l ten sie auch einen König über s ich.

(1.  Sam 9:1,2,15-17; 1.  Sam 10:1)

Ein großgewachsener junger Mann aus dem kleinen Stamm Benjamin wurde von Samuel
zum König gesalbt .  Er hieß Saul und war eine ganze Zeit  lang treu und l ieß sich von Samuel
beraten. l rgendwann aber hörte er nicht mehr auf Samuel,  und das was ihn Samuel von louo
sagte. Deshalb hal f  ihm louo nicht mehr und suchte einen neuen, besseren König.

(1.  Sam 16:1,11-13 )

David war der jüngste von acht Söhnen lsals aus dem Stamm Juda. Er war nicht so groß und
stark wie seine Brüder,  aber er war sehr mut ig und hatte v iel  Glauben und l iebte louo.
Samuel salbte ihm zum König,  doch erst  v iel  später würde er tatsächl ich König von lsrael
werden. louo stand ihm bei ,  so konnte der junge David mit  einer Steinschleuder den
kräft igen Riesen Gol iath besiegen. David diente Saul und spiel te Musik für ihn. Doch Saulwar
dann ei fersücht ig auf ihn und bekämpfte ihn. Nachdem Saul im Kampf gegen andere Feinde
umkam, wurde David schl ießl ich König und schr ieb viele Dankgebete (=Psalmen).  Aber als
König beging er Ehebruch mit  einer schönen Frau und l ieß deren Mann im Krieg umkommen,
damit  der Ehebruch nicht rauskäme. Als Strafe dafür wurde er später von seinem eigenen
Sohn Absalom verfolgt ,  der selbst König werden wol l te.  Doch louo sorgte dafür,  dass sein
Sohn Salomo König wurde, was er noch er leben durf te.

(1.  Kön 3:5-9)

Salomo war nicht Absalom oder sein anderer Bruder Adonia,  die s ich selbst zum König
machen wol l ten. Er betete um Weisheit ,  um das Volk gut zu führen. Dafür gab ihm louo
Frieden und viel  Reichtum. In seiner Zei t  war lsrael  so reich wie nie vorher oder nachher.

Schon David hatte v iele Mater ial ien beschaff t  um louo einen Temoel zu bauen. Aber erst
sein Sohn Salomo durf te dieses Werk vol lenden. Aufgrund des Segens wurde der Tempel mit
v ielen wertvol len Geräten ausgestattet .  Später nahm er s ich aber sehr v iele Frauen und
wurde dad u rch u ntreu.

/]^rt o.', [*Lr^, r^'- r-a k"'1L ,,^ u,)Ä,t^'"^-'^] \ '"i."r"',r;ul
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Der Tempel Nummer Zwei

(1.  Kön 8:1"3-16)

David wol l te,  dass louo nicht weiter in einem Zelt  wohnt,  er wol l te ihm ein festes Haus
bauen. Das war ein guter Wunsch. Doch es warauch nicht genau das, was louo wol l te.  Doch
louo gab wieder nach und so durf te Davids Sohn Salomo den Tempel (=f lsu5 Gottes) bauen.

louo wi l l  e igent l ich nicht großen Pomp für Sich. Respektvol l  und bescheiden sol l  es sein,  wie
er auftr i t t .  Auch wir  sol len respektvol l  und bescheiden uns louo nähern (Gebet,  Bibel lesen,
gute Werke, gute Gedanken).

Salomo baute aber ein wahnsinnig poppöses und herr l iches Haus, so dass es in der ganzen

Welt  bewundert  wurde. Doch er verstand: Gott  wohnt nicht in Häusern. Nicht einmal der
Himmel und al le Himmel der Himmel können louo fassen. Nur ein Raum fasst Gott  ganz: es
ist  der Raum der Liebe. So heißt es,  dass Gott  Liebe ist  (1.  Joh 4:8,16).

Man wol l te hal t  auch so glänzende, gl immernde und pompöse heidnische Tempel
nachahmen, die louo gar nicht gerecht werden können. Denn Liebe l iegt in der
Bescheidenheit  und Demut.  In der Unterordnuns und im Gehorsam.
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lsraels zwei Königreiche

(1. Kön 14'.2\22].

Salomo bl ieb aber nicht weise, denn er nahm sich sehr v iele Frauen und Nebenfrauen. Diese

verführten ihn dazu, anderen Göttern als louo zu opfern. Er war also nicht ständig gehorsam
o a o a n  i l  h a r  l ^ '  ' ^

Da louo David versprochen hatte,  dass seine Linie Bestand haben würde, wurde Salomo und

seinen Nachkommen aber nicht wie bei  Saul das ganze Königtum weggenommen.

lsrael  hatte sehr v iel  für Salomo schuften müssen und die Stämme baten seinen Sohn

Rehabeam darum, etwas weniger Frondienste von ihnen zu ver langen. Er wol l te aber sogar

noch mehr ver langen als sein Vater,  weshalb zehn Stämme ihn nicht mehr als König wol l ten.

Der große Stamm Juda und der k leine Stamm Benjamin bi ldeten das Südreich. Hier in der

Hauptstadt Jerusalem hatte es den Tempel.  Trotzdem wurde man meist  abtrünnig von louo.

Aufgrund des Versprechens an David bl ieb seine Linie bis zur Eroberung Judas durch Babylon

erhal ten.

(1.  Kön 12:20)

Al le zehn anderen Stämme im Norden, welche den größeren Tei l  des Landes lsrael

ausmachten, machten Jerobeam zu ihrem König.  Obwohl louo ihn beschützte und zum König

werden l ieß, wandte dieser s ich anderen Göttern zu.

Man hatte im Norden keinen Tempel und hätte zum Opfern nach Jerusalem gehen müssen.

Also baute man Altäre und opferte stat tdessen auf dem Berg Geris im und wurde immer

abtrünniger und noch viel  schl immer als im Südreich. lmmer wieder wurden Könige

umgebracht und neue Linien entstanden. Schl ießl ich schaff te louo das Nordreich ganz ab, so

dass viel  f rüher als das Südreich erobert  und zerstört  wurde, und zwar von Assvr ien.

k- uo u Q'wt 4z:-' 2lS''"--* u 4n- lt""'* La

a,--t, k,<. y'f{* *f'-/'/' 4-l*Z lrn& "-""t
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Elia und Elisa

(2. Kön 2:7L-741

Elia war ein großer Prophet, der gegen die Götzenanbetung und gegen die Baalsanbetung
vorging. Er woll te nicht, dass man louo nur zum Teil  dient, aber sonst den Götzen und
Baalen.

Er hatte schl ießl ich einen Nachfolgpr,  seinen Diener El isa, den er ausbi ldete.

El ia war ein Vorbi ld von Jesu Täufer:  Johannes, dem Täufer (Luk 1:16:17).

Ef ia wurde auch ein Vorbild für e'inen Propheten der Endzeit (Mal3:23,24).
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Naaman

(2. Kön 5:1;9- 12,1,3-14)

Es gab nicht nur in lsrael  Anbeter,  die die Wahrheit  l iebten.

Es gab auch bei  den Heiden gerechte Menschen, ein Beispiel  ist  Naaman.

Er wol l te von louo gehei l t  werden.

Nachdem er gehei l t  war,  betete er louo an, obwohl er kein lsrael i t  war.

Er war besser als v iele abtrünnige lsrael i ten.

Heute ist  es ä h n l ich:

Viele sagen, s ie glauben nicht an Gott ,  doch sie handeln of t  v iel  besser als Christen, die an
Gott  glauben, wei l  s ie Gerecht igkei t  l ieben.
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Babylon besiegt Juda

12. Kön 24:I0,I3; 25 : 1,- 4,8- 12)

Babylon besiegte zuerst  Juda im Krieg bis der Tempel in Jerusalem zerstört  wurde. Es führte
zu der vol lständigen Verödung des ganzen Landes Juda.

Was heißt das?

1. Belagerung

2. Einnahme - Mi l l ionen werden getötet

3. Tempel zerstört - viele weitere kommen in Gefangenschaft nach Babylon

4. al le Übriggebl iebenen f l iehen nach Agypten

5. Das Land l iegt öd da ohne Bewohner.

louo sendet seinen Dienern und seinem Volk erst  dann Feinde, wenn seine Diener oder sein
Volk nicht mehr auf ihn hörer

Dann kann er sehr zornig sein und hart  bestrafen.
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Die Propheten Jesaja, Jeremia, Hesekiel

(Jes 11:1-10)

Geschichte 36

Jesaja war ein Prophet in Juda zur Zei t  des getei l ten Reiches lsrael ,  a ls die Assyrer lsrael
angriffen.

Jesaja ist  das Buch der Freude

(Jer 51:39,57)

Jeremia war ein Prophet in Juda bis zu dessen zerstörung durch Babylon. Er ging mit  den
Ü b riggeb lie b e n e n nach Agypten.

Jeremia ist  ein Prophet,  der gel iebte Wahrheiten sehr deut l ich sagt.

(Hes 1:4-28

Hesekiel  war ein Prophet bei  den Weggeführten in Babylon.

seine Vision vom himmlischen wagen zeigt ,  wie louos Geschöpfe al les,  was er tut ,  l ieben
und unterstützen und begleiten sollen.
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Die Tempelvision - , ., 4: I

(Hes 1o:1-5) --.---'ti)?
Diese Vision war wohl eine Vorschau auf das Neue System nach Harmagedon, wo ein neuer
Tempel entstehen sol l  in einer neuen Stadt,  der neuen Hauptstadt der Welt  auf Erden,
während ja die eigent l iche Hauptstadt der Welt  im Himmel sein wird.

Zu einer Zei t ,  in der der teure und glorreiche Tempel in Jerusalem zerstört  dalag, war diese
Vision ein wichtiger Hoffn u ngsschim iner für die lsraeliten.
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Der Tempel Serubbabels (3. Tempel)

(Esra 3:8-10; 5:1. ,2)

Nach der Gefangenschaft  in Babylon wurde der Tempel wurde in zwei Etappen gebaut.

Erst  von Esra, Serubbabel und Jeschua, dem Hohepriester gebaut.  Dann l -6 Jahre Pause aus
Schwäche und Unglauben an die Macht louos und seine Hi l fe.

Dann weitergebaut von Serubbabel und Jeschua nachdem die Propheten Haggai und
Sacharja s ie im Auftrag louos ermahnten, um ihre schlaf fen Hände zum Bauen zu stärken
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Die Mauer um Jerusalem

(Neh 1:2,3)

Nehemia macht s ich Sorgen um Jerusalem durch Hananis Bericht aus Juda. Er war so
betrübt,  dass es seinem Herrn,  dem König von Medien und Persien auff ie l .

(Neh 2:4,5)

Die Macht eines Stoßgebets!  Nehemias Bi t te wurde erfül l t .  Er durf te nach Jerusalem reisen
und die Mauer aufbauen.

(Neh 6:15)

In sagenhaften nur 52 Tagen wird die Mauer fert iggestel l t .  Al le waren sehr f le ißig,  doch das
Lob gebührt  louo, der seine Kraft  und seinen Segen dazu gab.

Die Zahl 52 ist  in v ieler Hinsicht bibl isch:

Der Name Gottes , , louo" hat die Zahl 26, und 52 ist  das Doppelte davon (Vgl.  Jerusalem, was

,,Doppelter Fr ieden " bedeutet) .

Es sind 52 Tage von Jesu Tod bis zur Ausgießung des hei l igen Geistes.

Jesus und seine treuen Jünger (mit  Matthias) s ind 13. Das ist  ein Viertel  von 52.

Jakob und seine 12 Söhne waren ebenfal ls 13, ein Viertel  von 52.

Das gleiche gi l t  auch für lsrael  und seine 12 Stämme und auch die andere Zählung lsraels mit
13 Stämmen (Levi  gehei l igt ,  Josef getei l t  in Manasse und Ephraim).
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Jesu Taufe

(Mt 3:13-17)

Jesus ist  ein Mensch wie wir  al le geworden, doch i rgendwie und i rgendwann er innert  er s ich
an sein Leben zuvor im Himmel als Werkmeister Gottes, als Anfang der Schöpfung louos, als
d9: Wof oder der Logos. !o LL er 

"\r 
4Z ;akr^, /,Är\ {\-,- t^- VL" ir [. -J 6e^.' l. ..r

l:c Lch'. llra,l' a,rr.^,t, t I
Jetzt  weiß er dann: er hat ein Werk auf Erden für seinen Vater und für dessen i rdische Kinder
zu verr ichten.

Er sol l te s ich zum Zelchen seiner völ l igen Hingabe an louo taufen lassen.

louo nimmt also den 30- jähr igen Jesus als seinen Sohn (wieder) an. Als Kind hat er keine
Fehler gemacht und keine Sünden begangen.

Das sol len auch al le Kinder heute so probieren und v.a.  wohen.
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Die 12 Jünger Jesu

(Mt4i18-221

was Jesus tun sol l te,  konnte er nicht ganz al le in schaffen. Einiges musste er ganz al le in tun,
z.B. seine Treue und Sündenlosigkei t  bewahren.

Er sof l te für sein werk,  das er in ganz Judäa und Gal i läa durchführte,  L2 Jünger,  d.h.  Schürer
aussuchen, die ihm beim Predigen unterstützen sol l ten. Nach seinem weggang wieder in
den Himmel,  sol l ten sie das werk des predigens fortsetzen können. Bis heute wird so
gepredigt .  Die 12 Jünger heißen auch Apostel ,  was,,ausgesandt, ,bedeutet.

(Mt 10:2)

Einer der Zwölf  sol l te aber sein verräter werden. Jesus wusste das von Anfang an, auch wer
es sein würde. Er wählte ihn aber aus, wei l  er ein guter Mensch zu sein schien, es aber nicht
halten kon nte.

Jesus bewies somit ,  dass es nicht genügt,  nur ein guter Mensch sein zu wol len, wenn man
gerettet  werden wi l l  zum ewigen Leben.
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Der barmherzige Samariter

(Lk 10:25-36)

Jesus sol l te ein Lehrwerk durchführen. Die Menschen haben auch als Juden zu wenig über
das Gute und über Gott ,  ihren Vater der Liebe gelernt.  Besonders auch die Heiden.

Doch Jesus lehrte of t  in Bi ldern und Gleichnissen. Mit  Geschichten, die gar nicht wirk l ich
geschehen sind, zeigte er,  wo wir  lernen können, wie Gott  denkt.

Dass Heiden weniger gel iebt werden sol len, ist  nämlich ganz falsch.

Hast du gelernt,  was Jesus zeigen wol l te?
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Der Freund Lazarus

(Joh 11:1-43)

Jesus zeigte auch ein Gleichnis über einen Lazarus.

Doch jetzt  wol len wir  darüber sprechen, dass Jesus auch einen wirk l ichen Freund namens
Laza rus hatte.

Jesus konnte also selbst Tote wieder leben lassen. Man sagt dazu, er hat s ie, ,auferweckt, , .
Das zeigt ,  dass er auch im kommenden Paradies al le Toten wieder zum Leben br ingen wird,
die würdig sind. Also Tote, die in, ihrem Leben nicht völ l ig gegen Gott  und das Gute waren.
Da werden sie dann geprüft ,  ob sie s ich ganz für Gott  entscheiden.

Viele Gerechte aber haben dies heute schon getan. wenn sie gestorben sind, werden sie in
der Auferstehung der Gerechten gleich zum ewigen Leben auferweckt werden.
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Matthäus und Zachäus (Steuereinnehmer)

(Lk5:27-29\

Einer der 12 Jünger oder schüler Jesu war ein sehr verachteter Mann. louo hatte ihm seine
Fehler vergeben. Obwohl er v iel  mit  i rd ischen Schätzen zu tun hatte,  hatte er s ich auch ernen
Schatz im Himmel auf seinem Konto bei  louo aufgehäuft .

Jesus lehnte Menschen nicht ab, die s ich noch wie Matthäus (=Levi)  ändern können oder
sogar wol len. Er kam auch viel  mit  solchen zusammen, was bei  hochnäsigen Juden verpönt
war.  Aber wie hätte er ihnen sonst intensiv predigen können?

(Lk 19:2-8)

Auch Zachäus war ein solcher steuereinnehmer oder v iel  mit  Geld und i rdischen schätzen
beschäftigter Mann.

Liebe heißt Liebe grundsätzl ich zu al len. Urtei le nicht über s ie.  Beurtei le s ie nicht,  v.a.
verurtei le s ie nicht.  s ie könnten ja noch bereuen, dann vergisst  louo ihre schuld bei  ihm.

I  r  t  O  ,  ' r  {

Ll^ wl-. JÄrltl:tt'- [t't 
,.!1' c4"^ bt:' \l!';tt't'^^"1h'Iv''- 1,."
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Der Jüngl ing zu Nain

(Lkl:LI-I7l

Jesus l iebt besonders auch Kinder.  Er weint ,  wenn einem Kind etwas zustößt.

Wenn es gestorben ist ,  wird er es im Paradies auferwecken, denn ein Kind kann prakt isch nie
völlig böse sein, denn es isräm*{schutdig.

Jesus zeigte of t  seine Liebe zu Kinder4. Hier hat er gleich einen gestorbenen Buben zum
Leben zurückgebracht. Wie hat sich da seine Mutter gefreut.
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Hungernde gesättigt

(Mt 14:13-21)

Bei v lelem, was Jesus tat ,  kann man sehen, wie es im bald kommenden Paradies sein wird.
So wird Jesus auch den Hunger der Menschen beseit igen und sie sätt igen.

lm Paradies werden al le satt  werden, keiner wird mehr hungern müssen.

Doch wichtiger als Essen mit dem Mund und Essen im Bauch, ist das geistige Sättigen mit
guten Worten und Gefühlen; mit Hoffnung, Liebe, Zuversicht; mit Worten gegen Angst und
Bangen; mit  Hinweisen, wie man im Leben r icht ig und besser handeln sol l te,  um einmal ewig
zu leben. 1\r" da. r,t|t* E sü be-&n i^ LrJ ßiS"( *J ^.Ä i^ ,-L..:il,t: J^*

I ö 
%to"t'vr r''r-r'I{,. 'Viele hunsern auf diesem geist igen Gebiet .
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Am Pfahl: Thema Paradies

(Lk 23:26-a8)

Jesus sol l te sein Leben für uns geben, wei l  erst  al le Sünder s ind und einen nicht sündigen
Vater stat t  Adam brauchen. Dieser muss also sein Leben für diese Rettung geben. Jesus war
dazu berei t .  Er wurde also der letzte Adam,

Als er sterben sol l te,  r ief  man aus: , ,Ecce Homo", das heißt;  , ,Siehe, der
Adam !"  ( , ,Adam" heißt , ,Mensch").
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Jesu Auferstehung

(Lk 24:1-8)

Jesus bekam aber sein himmlisches Leben zurück. Das Leben als Mensch aber hatte er für
immer geopfert  für uns, damit  wir  auch einmal ewig leben könnten, wenn wir  gehorchen,
was Adam ja nicht tat .

Doch Jesus bl ieb gehorsam. Er verdiente Leben. So konnte louo ihm das Leben zurückgeben,
aber nur als Engel.

Adam, der Böse, erhiel t  keine Auferstehung. Er wird nie mehr und nirgends je leben.
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Pfingsten 33 u.Z.

lApg2:I-24)

, ,u.Z."  heißt, ,unserer Zei t" ,  a lso nach der Zei t ,  wie wir  heute dielJahre zählen. Menschen
denken, dass wäre ab Jesu Geburt  und sagen , ,nach Christus".  Doch das st immt nicht ganz,
denn man hat s ich bei  Jesu Geburt  etwas verrechnet.  Deshalb sagen wir  l ieber, ,unsere
Zeit"  stat t , ,nach Christus" oder, ,nach Christ i  Geburt" .

50 Tage nach Jesu Auferstehung als Geist  oder Engel,  war Jesus wieder ganz in den Himmei
zurückgekehrt .  Da sandt/ iouo vom Himmel aus die Kraft ,  d ie notwendig lst ,  um bis heute,
Jahrhunderte hindurch ein weltweites Predigen durchzuführen: es war der hei l ige Geist .

Dies ist eine Kraft, keine Person. Es ist so ähnlich wie Strom bei uns. Es ist die Kraft, die in
louo wirkt und von ihm ausgeht, 4 ?ft' L;. c^- q^ ̂ - k *r-,{"* - }a-'' s:y , -<.-
.  ( \  ,  ,  , -  l r  t  ,  U ,  r  I  ,  r " .
brt t^aA* ) <\rtee.z- , ot:' l) ',h'<^ L-rts- n'l' Al ek" h-^^ [cL <v-* - l  -  (  (  t

- yl u-'t * 
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Erste christen

(Apg 4:32-3s)

Die Ersten Christen nannte man später auch Urchr isten. Sie hatten noch etwas
Ursprüngl iches der ersten Liebe, die s ie bei  Jesus selbst gelernt hatten. Nicht so, wie heute
oft  Menschen , ,Christen" s ind, die s ich nicht v iel  von Heiden unterscheiden. Heiden sind
Andersgläubige oder Ungläubige.

Der hei l ige Geist ,  den die Urchr isten und eigent l ich al le Christen bis heute erhal ten hatten,
ist  notwendig als Kraft  gegen das Böse, um stark zu sein.  Menschen zu Gott  hinzuführen uno
somit  zum ewigen Leben. 

'  I

(Oftb 22:771

Wer ist  d ie Braut?

Jesus war nie verheiratet .  Aber er hat v iel  verheiratete Menschen er lebt und auch das Glück,
das eine Liebe in einer engen Beziehung mit  s ich br ingen kann. Deshalb schenkt louo ihm
nach Harmagedon eine,,Frau",  die aber nicht wie bei  Menschen nur eine person ist ,  sondern
eine ganze Gruppe von l ieben, ehemal igen Menschen, die er l ieben und führen kann, als
wenn man verheiratet wäre, dn*. ü+ ,sr i- k'^*l , oL"rt, 5, o,..lt ^.^ Ir. *.^. \ao ,

Sind diese noch auf der Erde, dann heißen sie:  die Braut Jesu. Sie sind der Kern des l*^"

Predigtwerks. e, X.',\t 
lrtf

IttJ^r-

CtftT.
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Hauptmann Kornel ius

(Ape L0:1-a8)

Ja, louo l iebt al le Völker genauso. Menschen al ler Rel ig ionen, al ler  Nat ionen, al ler

Hautfarben, al ler  Charaktere, prakt isch al ler Berufe,  al ler  M einungsr ichtungen und al ler

Einstel lungen. Solange Menschen noch gerettet  werden können, l iebt Gott  s ie vorbehalt los,

sonst aber grundsätzl ich,  wei l  a l le seine Kinder s ind. Er wi l l ,  dass sich al le f reuen.

Doch ewig leben sol len nur die,  die das Gute wol len und sich von louo führen lassen. Das

müssen sie natür l ich lernen.

Gott  hat heute kein auserwähltes Volk mehr.  Seine von ihm auserwählten Völker und

Gruppen haben immer i rgendwann Gott  den Rücken gekehrt  und ihm nicht mehr gehorcht.

Wenn es heißt:  , ,das lsrael  Gottes ist  sein Volk",  dann ist  damit  gemeint:  a l le,  die durch

Gehorsam um Gottes Anbetung gestr i t ten haben und siegen konnten sind heute das lsrael

Gottes. tic lnsr .:lL U-;^1,;t7^t^ Qt-;,,- ",+ ̂" 
(,<,-,lr$-lt e\-\t.lLLir.i,,- ' l  6 ' o \

Das sind nur Einzelpersonen, denn , , lsrael"  heißt , ,Mit  Gott  Strei tender" (um Segen).  Das 41t f^4* '

haben immer nur Einzelpersonen getan. Das muss auch jeder Einzelne ganz von sich aus tun.

Ohne Rel ig ionsorgan isat ion geht es besser.
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Paulus und die Beröer

(Apg 1,7:11,13)

Paulus predigte in Beröa und Thessalonich, beides Städte in Griechenland (auch in Svr ien

gibt  es eine Stadt die einst  Beröa hieß, heute heißt s ie Aleppo).

Die in Beröa waren Paulus l ieber,  und das waren sie auch louo. Sonst würde es nicht in der

Bibel  stehen.

Sie wol l ten nicht hör ig sein und einfach so al les glauben, was Paulus sagte. Sie forschten

intensiv nach, ob das auch mit  der Bibel  zusammenpasst.  So konnten sie einen festen

Glaubenschmieden. 9t 
44, 

ua n:. yl,*Wt, 1L'-.1,v:,L4 
f"rl^ "; u" ^. 

rb*t^'
Die ersten beiden Buchstaben der Bibel  im Hebräischen (=Adamisch)sind eine versteckte

Botschaft , ,BR" =,,Nachforschen".  Die ganze Bibel  ermuntert  uns zu intensivem, eigenem

Prüfen al ler geist igen Aussagen, ganz gleich wer predigt ,  a lso auch von mir.
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Paulus gefangen

(Apg2t:27-22:4)

Paulus wurde hier fa lsch angeklagt,  er hätte Nicht- luden in den Tempel geführt ,  was

verboten war.  Die Ankläger hatten ihn aber außerhalb Tempels mit  einem gr iechischen

Mitchr isten gesehen, im Tempel war er al le ine. Sie hatten ihn auch angeklagt,  wei l  er das

Christentum predigte, was sie als Angriff gegen das Judentum verstanden. Sie wollten ihn

einfach umbringen. So wie die Juden Jesus Christus angeklagt hatten und mit  fa lschen

Argumenten ohne Grund umbringen wol l ten, so taten sie es bei  al len jüdischen Nachfolgern

lesu.

Paulus wurde hier aber von den römischen Soldaten, die prakt isch die Pol izei  waren, gerettet

und festgenommen. Er hatte Gelegenheit ,  s ich zu verteidigen und konnte so sehr v ielen von

Jesus Christus erzählen. Da man plante,  Paulus trotz Schutz durch die Römer umzubringen,

wurde er in die Römerstadt Cäsarea gebracht und bl ieb dort  lange Zeit ,  wei l  der Stat thal ter

dort  den Juden einen Gefal len tun wol l te.  Bei  dessen Nachfolger ber ief  s ich Paulus als

römischer Bürger auf den Kaiser,  weshalb er nach Rom geschickt  wurde und dort  predigen

kon nte.

Es ist also für Christen nicht ungewöhnlich für die gute Botschaft angegriffen zu werden.

Häuf ig werden dabei auch falsche Dinge behauptet,  um einen Grund zur Anklage zu haben.
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Christen in Rom (und Juden und Heiden?)

(Apg 28:14-31)

In Rom angekommen musste Paulus nicht ins Gefängnis, sondern durfte in einem Haus
wohnen, das er nicht verlassen durfte (=Hausarrest).

In Rom gab es bereits erste Christen, die Paulus halfen und ihn unterstützen. In dem Haus
hat er zu Juden gepredigt aber auch zu vieien Heiden, die so von der guten Botschaft
erfahren konnten. Manche nahmen seine Worte an, aber viele auch nicht.

S e i t e  6 2  v o n  8 1



81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 71

Der Thron Gottes

(Offb a:1-8)

louo si tzt  in der Mit te,  wei l  er der Schöpfer,  Vater und Lenker von al lem ist .  Er ist  der

Beschützer und der,  der Liebe in al l  seine Schöpfung gibt .  Er ist  L iebe.

Das Wort , ,Thron" (=thronos) kann besser mit  Si tz übersetzt  werden, das ist  die

Grundbedeutung, denn louo l iebt es nicht,  König zu sein.  Er ist  e igent l ich nur Vater und

Retter. Auch eine Krone wird hier bei rouo selbst nicht erwähnt. t*frä*y 
{:JI;Y,

Er gewährt  seinen treuesten Geschöpfen zwar eine kleine Zei t  lang,,Kronen" (=coronae),-

doch er selbst t r i t t  (selbst im Neuen Jerusalem) nicht als König auf,  wann immer es mögl ich

ist .  Er wol l te auch in lsrael  eigent l ich keinen König.

lm Neuen Jerusalem gibt  es nicht einmal einen Tempel,  um sich louo zu nähern. louo l iebte

das nie.  Fr wi l l ,  dass man ihn selbst nur in Geist  und Wahrheit  anbetet und dlent (als sei  er

selbst ein Tempel) .  Eine Krone zu suchen, ist  immer falsch. Herrschaft  ist  kein Ziel ,  sondern

Liebe ist  das Ziel .
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Die 144 000

(Offb 7:1-8)

Die 144 000 sind die Neue Regierung der welt  im kommenden paradies weltweit .  Dazu
kommt Jesus als Haupt und louo als Haupt dds Haupts. Ii. ,;^t u;. c^ | on( o^.,_V

Durch zwei Beweise oder Zeuggn wird eine göttliche Sache bestätigt. i ier ist d ie zweite \ lquo L^'"lu

*,' "tu4*Ualß;tth-' 
L"-' ' '! 'a'

(offb 1a:1-s) 
i v"n ay-VLi;* tAi', l!":' a:' 1\'*t o/-'b{l

*'r l-l [h4\'1" iti "''an 
w l^n";u' 't{

Erwähnung der Zahl 144 000.
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Die große Drangsal

(lescnrcnte /5

Sie begann wohl, als die Welt mit den Terroranschlägen vong/l : in Aufruhrgerie L. ("U;^"-0^. ' f lQ

Die Friedenssituation seit  dem Mauerfal lwar plötzl ich weg, Man hatte weltweit Angst.

(Mr 24:12-1-4)

Das gi l t  seitdem für uns beim Ausharren im Gutestun und in der Liebe. Das,,Komm!" sol l  erst
al le erreichen, dann kommt das Ende.

/u($'- l(i^-- fo^"
,/

Corona war wie Gal lus vor lerusalem. Difömischen Truppen belagerten Jerusalem. Man

sol l te dann den Schutz der Berge (=Gott 'und Jesus) suchen. Damals in Pel la,  heute in der

Bibel .  Das Ende, also die Weinkel ter vol ler Blut  kommt eher als erwartet .  t r  i l r  $-
-[, 

ir-, d"' ,)- W 
l-)o*s.G- u',kr'k .-t. I1itL"*^ u-a p.kT-l J' "'t '

(Mt24:2e-31) 
0 i '< '  k{ 'yr" t) t  3"4i i " \ '  ( ' , r ' -**t t"r  r^fc*)

Bei der Weinkel ter für das Blut  von Mi l l iarden wird jeder wissen, dass louo und Jesus

Christus dies tun. Doch die gesammelten Mi l l iarden von Treuen werden überleben.
/  ^ r ^  ,  - r ,
t u.lld 1: + )

(Mt24:37-42].

Heute kümmert keinen die Pandemie derart ,  dass er öf fent l ich sagen würde, dass louo Gott

hier seine Hand im Spiel  hat.  Engel werden schl ießl ich für die Treuen erscheinen.

7" 
ht**t t" '..^' .... )''\ '
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 78

Harmagedon

(offb 16:16) 
ry

Das Wort , ,Harmagedon" kommt von OR-MGDUN = OR MGD/Ü

Das bedeutet, ,Berg Megiddos" oder auch , ,Berg der Begegnung",  da Megiddo

,,Begegnung" bedeutet.  In Megiddo in lsrael  gibt  es eigent l ich keinen Berg. Es ist  also eine
geist ige Bezeichnung, keine Ortsangabe.

Gott  begegnet in Harmagedon der Welt .  Jeder wird es merken.

In Corona: noch nicht jeder merki  es (1.  Sichel)

lm Endgericht:  a l le merken es (2.  Sichel)

Es ist  der sog., ,Weltuntergang".  Doch die Welt  geht nicht unter (Ps 104:5),  sondern nur die
Weltgesellschaft, die böse ist.

In weiterer Entfernung von Megiddo gibt  es aber zwei bekannte Berge. Das passt zum
Gedanken der Strafe Gottes.

lm Westen der Karmel (=, , f ruchtbarer Garten Gottes") :  dort  kämpfte El ia auch für etwas
sehr Fruchtbares von Gott :  seinen Namen , , louo",  der im Gericht heute wieder bekannt
gemacht werden sol l  (Sach 14:9)

lm Osten der Tabor (= , ,gebrochen"):  dort  hat louo eine Parad iesvorschau gezeigt ,  nämlich
die Umgestal tung Jesu. Nach dem Gericht heute kommt das weltweite Paradies
(Vaterunser: , ,Dein Reich komme")

N A I
, t , t, V*5"/ i" A14pLu aro /,tJ fr.Ja-" /o"o
W-N'*^\ !*'tk'\f' ^!* ulJ^ 

.-, I

L^^* 
*'r'v 

u-J-

^'u,- g/r-tr-* ,^'^ k^^\6*') *" (dr+
T"S-. o.-hrr'wal'

14 ßarn,t" &ri'"^ '

?*iJ,t i,L ,rr.r il"TÄ- n," k1* Aryt, ̂  
1t'[: ,,

,(so {r l.k;.. n^ vL-*- 1U*-.' lsh" ,"-tt-^"'l $eft1^*l' (S^'t 'li ' t \
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 78

Harmagedon

(offb 16:16)

Das Wort  , ,Harmagedon" kommt von OR-MGDUN = OR MGDU

Das bedeutet, ,Berg Megiddos" oder auch , ,Berg der Begegnung",  da Megiddo

,,Begegnung" bedeutet.  In Megiddo in lsrael  gibt  es eigent l ich keinen Berg. Es ist  also eine

geist ige Bezeichnung, keine Ortsangabe. .

Gott  begegnet in Harmagedon der Welt .  Jeder wird es merken.

In Corona: noch nicht jeder merkt es (1.  Sichel)

lm Endgericht:  a l le merken es (2.  Sichel)

Es ist  der sog. , ,Weltunterga ng".  Doch die Welt  geht nicht unter (PS 104:5),  sondern nur die

Weltgesellschaft, die böse ist.

kS;L v-e,tv ^l l:,r,, tcn !1q-6at1. 
1i>v 

q 2 S.ka*,n ßub , d, V^{rf"5  ö  
_  

l i l'r{^^ &,t(.h,- L, )rrrle-Gth

,  .  t^ ,  . , ! t"aru""rt  8t '4,
AJ.,f ' lLq, -4 G -{ft+b*-€-t+ C.,tr^) .- J*v- ht'r\L E};.- a-<

.t"*' , l' i^- G-cia.ld.t. 
.r.r" r& {r.,trr.,.,' b. C-h : }cL.- lrlar^c-

L-.^E t,,^u ti.^-ffr.11 
[1.a.-r.,lt, 11

0:;, f*sow (,n""** )-- e*L hok lo,^o el.e ?ao^.r.:r:..rrla^

ü^ U*,5)l'J 
f*n 

4 nn4 a,^.&b!l*, n-,-y
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8l-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

Schicksal des Teufels

(offb 20:1-3)

Das Abgru ndgefä ngn is für den Teufel.  , ,Abgrund" und,,Tiefsee" ist dasselbe Wort.
Teufel sind 1000 Jahre lang in einem Gefängnis gekettet . 

ftr[tc.al ,r I g {<c

Geschichte 79

(Offb 20:7-10)

1,,,4";*h^^- \C-{-

( ( ; " -gr" l " -  o.  i )

Böse

l *
-{ 1.2 ^ r -,
i v \  \ . J - \ ( \ , (

Die Schlussprüfung der Menschenwelt .  Al le werden in einem Ta usendjahr-paradies

vol lkommen gemacht,  doch nicht Vol lkommenheit  ret tet ,  sondern ein rechtes Herz der

Liebe. ,{ 4r^- l.re. w)\LJ*- | J!- uJ kL\;L-- ü^? :

Das wird dann vom Teufel  und seinen Dämonen geprüft .  Er wi l l  noch einmal so viele wie

mögl ich verführen.

Doch dann ist das Schicksal des Teufels der ewige Tod = 2. Tod = Nichtexistenz.

Eine Feuerhöl le gibt  es nicht bei  einem himmlischen Vater der Liebe. Feuerhöl le ist  h ier nur

ein Gleichnis für den ewigen Tod. Deshalb wird der Begri f f  , ,  Feuersee" in der Bibel  erklärt .

l r '  n z ' o ^ \

l ')o'*^" si't^')
u - 7
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

Das Neue Jerusalem

(Offb 2I:t-22:61

,,Jerusalem" bedeutet,,Doppelter Frieden" oder,,Grundlage doppelten Friedens,,

lm Neuen Jerusalem sind al le unsterbl ich.  Dort  s ind al le,  die überwunden

zu louo und Jesus gehalten haben. AuS diesem Jerusalem f l ießt außerdem

Geschichte 80

Lebens für andere, li. attc a^"(, k^,{ 
Ebh 

e:,- (Ial 
d+r 

rr lor,.o .1

Hier wird eine wunderbare stadt im Himmel beschr ieben. Dies ist  wahrscheinl ich ein Bi ld

und beschreibt  die verschiedenbn Rol len, die louo, Jesus, die zwölf  Apostel ,  das geist ige

lsrael  (144 000) usw. in der neuen Himmlischen Ordnung spielen.

Es ist  dann also doppelter Fr ieden. ln neuer Weise.

.*4:L"-J
ha ben, also die fest

Wasser des

lt^ Ur,"11,-
o
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt Geschichte 80

Das Neue Jerusalem

(Offb 2I :7-22:61

,,Jerusalem" bedeutet , ,Doppelter Fr ieden" oder, ,Grundlage doppelten Fr iedens,.

lm Neuen Jerusalem sind al le unsterbl ich,

Dort  s ind al le,  die überwunden haben, also die fest  zu louo und Jesus gehalten haben.

Hier wird eine wunderbare stadt im Himmel beschr ieben. Dies ist  wahrscheinl ich ein Bi ld.
und beschreibt  die verschiedenen Rol len, die louo, Jesus, die zwölf  Apostel ,  das geist ige

lsrael  (144 000) usw. in der neuen Himmlischen Ordnung spielen.

Es ist  dann also doppelter Fr ieden. In neuer Weise.

S e i t e  8 0  v o n  8 1



81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

, ,Komm!"

(ot tb22:77)

Seit  Jesu Predigtwerk sagt man immer i rgendwo in der Welt :  , ,Komm!,,

1) zu louo Gott  sol l  man kommen

2) zu seinem Sohn, Jesus Christus, sol l  man kommen

3) zur Wahrhei t  der Bibel  sol l  man kommen

4) zum Paradies Gottes soll man kommen // 
Aeor, j t/.lt {d z

t a .
5) zu einer neuen, chr ist l ichen Persönl ichkei t  (=Si: i r )  sol l  man gelangen

I  o  n  t  p  , ,  r\+ rl^of{.h1 , |-r^[t

Geschichte 81

(Mt 28:19,20) - &u,. .n. d*a *.^ tWl*

wer auf das,,Komm!" hörr, solldann selbst auch * al;ffi"r"*"EJ#h#Iitrt
Jesus ist  dann immer bei  uns. Denn er ist  wie louo ein unendl ich erfassender Geist
geworden, der wie louo überal l  sein kann.

\- ,.t;rt t-t 3't, \"+- * ri*,^ ft
Q 

,lr,o^Ao llo^ .l ^u^"L fi?*,"rt

'+..-t -  I
$-\ i fz{^

,-Uh

t 1
*-(ya- o-r- p,'r [-

0 \

c-t .

'J e.

. k ,
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81-mal unsere Kinder zur Bibel geführt

, ,Komm!"

(Offb 22:771

Seit  Jesu Predigtwerk sagt man immer i rgendwo in der Welt :  , ,Komm !, ,
- t

1) zu louo Gott ,.ll rvldr^ kawerrcr.

2) zu seinem Sohn, Jesus Christus r-[l vr,, e^

3) zur Wahrhei t  der Bibel  9. [ l  r" . ,cn'

4) zum Paradies Gottes l.ll vre\

5) zu einer neuen, christ l ichen Persönlichkeit (=p;r;r,  l . l l  uao^ yl ^f

(Mt 28:19,20)

Wer auf das ,,Komrn !" hört,  sol l  dann selbst auch zu al len ,,Komm!.. sagen. Das wil l  louorund
Jesus ist dann immer bei uns. Denn er ist wie louo ein unendlich erfassender Geist
geworden, der wie louo überal l  sein kann.

Geschichte 81
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